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M u S e e n

Rätisches Museum

Hofstrasse 1, 7000 Chur

Tel. 081 257 48 40

www.raetischesmuseum.gr.ch

Bündner Naturmuseum

Masanserstrasse 31, 7000 Chur 

Tel. 081 257 28 41

www.naturmuseum.gr.ch

Bündner Kunstmuseum

Postplatz, 7000 Chur

Tel. 081 257 28 68

www.buendner-kunstmuseum.ch

tü ta too. Das Ohr auf Reisen
1. Mai bis 20. September
Wie klingt die Schweiz? Welche Musik verbin-
den wir mit Graubünden? Wie tönen unsere 
regionalen Dialekte? Die Ausstellung «tü ta 
too» der Nationalphonothek schickt das Ohr 
auf eine Zeitreise durch das klingende Kulturgut 
der Schweiz. Spielerisch ermöglicht sie vielfälti-
ge akustische Begegnungen. Sie verführt zum 
Lauschen und zum konzentrierten Hören von 
vertrauten und auch von unbekannten Tönen. 

Dienstag, 5. Mai, 12.15 Uhr
«Mit dem Ohr durchs Museum». Öffentliche 
Führung zu klingenden Objekten im Rätischen 
Museum.

Dienstag, 5. Mai, 17 bis 18 Uhr
Einführung für Lehrpersonen. Anmeldung un-
ter 081 257 48 40 oder info@rm.gr.ch

Freitag, 8. und 22. Mai, 13.45 Uhr 
«Chur im Ohr – man höre und staune!» Ein 
Stadtrundgang zu Churer Hörenswürdigkeiten.
Treffpunkt: Postautostation vor Postautobüro. 
Endpunkt: Rätisches Museum. Fr. 15.–/Kinder  
Fr. 6.– inkl. Museumseintritt. Infos: Chur Touris-
mus 081 252 18 18 oder www.churtourismus.ch

Sonntag, 17. Mai, 10 bis 17 Uhr
Internationaler Museumstag. Musikalisches Fa-
milienprogramm mit Vincenzo Larocchia und 
der Musikschule Landquart. Eintritt frei. Detail-
programm unter www.rm.gr.ch

Dienstag, 19. Mai, 16 Uhr
Besuch in den Studios von RTR Radiotelevisiun 
Svizra Rumantscha an der Masanserstrasse 2. 
Eintritt frei. Anmeldung bis 11. Mai unter 081 
257 48 40 oder info@rm.gr.ch

Wunderwelt der Bienen
29. April bis 20. September

Jeder kennt die Honigbiene. Doch sie ist bei 
Weitem nicht die einzige Biene – über 600 
Wildbienenarten kommen in der Schweiz vor, 
weltweit sind es mehr als 20 000. Die Sonder-
ausstellung des Bündner Naturmuseums stellt 
die faszinierende Lebensweise von Bienen vor 
und erläutert ihre Bedeutung als Bestäuber.

Samstag, 2. Mai, 10.15 bis 14 Uhr 
Wildbienen-Exkursion im Raum Igis-Landquart 
mit Erwin Steinmann, Chur, und Hansueli Tin-
ner, Landquart. Anmeldung unter www.natur-
museum.gr.ch 

Mittwoch, 6. Mai, 18 bis 19 Uhr 
Vortrag und Führung: «Fleissig wie die Bienen: 
Jean Carl und Jacques de Beaumont – Bienen-
forscher und Sammler im Schweizerischen  
Nationalpark» mit Sabrina Schnurrenberger, 
Bündner Naturmuseum. 

Mittwoch, 13. Mai, 12.30 bis 13.30 Uhr 
Rendez-vous am Mittag zum Thema «Bündner 
Orchideen – wie sie leben und locken» mit Beat 
Wartmann, Biologe, Oberengstringen. 

Mittwoch, 13. Mai, 17 bis 17.45 Uhr 
NaturSpur – Naturkundliche Vorträge für Kin-
der und Jugendliche. Thema: «Die nützlichen 
Wilden – Wildbienen auf der Spur» mit Flurin 
Camenisch, Museumspädagoge, Bündner Na-
turmuseum. 

Sonntag, 17. Mai, 11 bis 16 Uhr 
Internationaler Museumstag: «Lebendige Tra-
ditionen – gestern, heute, morgen». Diverse 
Anlässe für Gross und Klein. Informationen un-
ter www.naturmuseum.gr.ch 

Das Bündner Kunstmuseum 
feiert Aufrichte
In den letzten Monaten hat sich auf der Bau-
stelle beim Postplatz so einiges getan: Neben 
der historischen Villa Planta ist der vom Estudio 
Barozzi Veiga entworfene Erweiterungsbau ste-
tig emporgewachsen. Mit seinem ikonischen 
Fassadenmotiv, das sich aus einem perlgrauen 
abstrakten Flachrelief (aus vorgeformten Beto-
nelementen) zusammensetzt und die gesamten 
Aussenfassaden verkleidet, bereichert er be-
reits jetzt das Churer Stadtbild. In Zukunft kön-
nen im erweiterten Kunstmuseum sowohl ein 
grösserer Anteil der Bündner Kunstsammlung 
als auch attraktive Wechselausstellungen ei-
nem breiten Publikum präsentiert werden. Zu-
nächst folgen nun aber der Innenausbau und 
die Installation der Haustechnik. Im Mai  feiert 
das Kunstmuseum Aufrichte. Bis zur Eröffnung 
und Einweihung im Juni 2016 darf man auf das 
erweiterte Kunstmuseum und sein angrenzen-
des Areal, das sich zu einem neuen städtischen 
Zentrum entfaltet, weiterhin gespannt sein. Die 
Villa Planta wird ausserdem ein Café neu inmit-
ten seiner prunkvollen Räumlichkeiten beher-
bergen, das nicht nur nach einem Museumsbe-
such zum Verweilen einlädt.  

öffnungszeiten Museen: Dienstag bis Sonntag 10 bis 17 Uhr, Montag geschlossen. 

H i g a

das Bündner Kunstmuseum bleibt bis im Juni  

2016 wegen der realisierung des erweiterungsbaus 

geschlossen.  

aktivitäten unter: www.buendner-kunstmuseum.ch 

Das

Ohr 
auf

Reisen

Die Handels-, Industrie- und Gewerbeausstellung in Chur, besser bekannt 
unter dem schlichten Kürzel Higa, öffnet ihre Tore dieses Jahr vom 9. bis 

zum 16. Mai. Mit drei Sonderschauen, einem bunten Rahmenprogramm 
und diversen Verpflegungsmöglichkeiten ist für Abwechslung gesorgt.

200 aussteller laden für acht tage  
an die 59. Higa

Die bereits zum 59. Mal stattfin-
dende Churer Frühjahrsmesse 
Higa steht vor der Tür: Auf dem 
grossen Areal in und vor der 
Stadthalle werden wieder an die 
200 Aussteller aus unterschied-
lichsten Branchen wie Bauen 
und Renovieren, Haushalt, Gar-
ten, Sport und Freizeit, Mode 
und Verpflegung um die Gunst 
der Besucher buhlen und ihre 
Produkte und deren Vorzüge prä-
sentieren. Die Besucher begeben 
sich wie jedes Jahr auf eine ge-
mütliche Runde entlang den ein-
ladenden Ständen, treffen sich 
mit Freunden und Bekannten in 
den Restaurants und an den Bars oder geniessen die Darbie-

tungen des Unterhaltungs- und 
Musikprogramms.

Spannende Sonderschauen
Die Higa ist aber nicht nur eine 
riesige Einkaufsschau. Auch ha-
ben Messeleiter Marco Engel und 
sein Team für die diesjährige Aus-
gabe der Südostschweizer Früh-
jahrsmesse wiederum drei infor-
mative Sonderschauen auf die 
Beine gestellt. Als Erstes präsen-
tiert die Hochschule für Technik 
und Wirtschaft Chur in einem 
Container die Sonderschau «Tech-
nik» mit den Schwerpunkten 
«entwerfen», «digitalisieren» und 
«produzieren». Was technisch 
tönt, ist hochspannend. Die Son-
derschau, die einen etwas ande-
ren Einblick in die verschiedenen 
Studiengänge der HTW Chur gibt, 
dürfte vor allem auch junge Leute 
interessieren und faszinieren. 
«Heimtierwelten Graubünden» 
heisst die Sonderschau des Am-
tes für Lebensmittelsicherheit 
und Tiergesundheit Graubünden, 
deren Ziel es ist, das Thema Tier-
schutz anschaulich anzuspre-

chen und die Besucher für die 
Anforderungen an die gesetzes-
konforme und artgerechte Zucht, 
Haltung und Pflege von Haustie-
ren zu sensibilisieren. Live an der 
Ausstellung angetroffen werden 
nebst verschiedenen Haustier-
arten in Gehegen auch zahlreiche 
Tiere, die sich frei in der Ausstel-
lung bewegen. Kinder haben zu-
dem die Möglichkeit, sich nach 
ihrem Lieblingsheimtier schmin-
ken zu lassen, während sich die 
Eltern im Bistro eine Pause gön-
nen.   
Die dritte Sonderschau trägt den 
Titel «Dein Land – Deine Sicher-
heit – Deine Armee». Mit dieser 
Ausstellung pflegt die Armee den 
Kontakt mit der Bevölkerung. Auf 
über 500 Quadratmetern werden 
aktuelle Risiken und Gefahren für 
die Schweiz und die sich daraus 
ergebenden Erfordernisse, um  
zu helfen, zu schützen und zu 
kämpfen vorgestellt. Das Batail-
lon 85 der Bündner Gebirgs-
infanteriebrigade 12 wird seine 
Mittel im Rahmen einer Waffen-
ausstellung präsentieren. Zudem 
können an einem Boulderblock 

die Kletterkünste getestet und in 
einem «Schneefeld» der Einsatz 
von Lawinenverschüttetensuch-
geräten aktiv erlebt werden.

Für alle etwas
Die Besucher – erwartet werden 
pro Tag etwa 7000 – können ih-
ren Hunger in den drei Restau-
rants und an den Ständen in der 
Verpflegungsmeile stillen. Die 
Higa bietet auch im Rahmenpro-
gramm für jeden Geschmack et-
was. Zum Auftakt am Samstag, 
9. Mai, geht um 14.30 und 17.30 
Uhr der schon fast traditionelle 
Fundsachenverkauf über die 
Bühne. Unglaublich, was auf 
Reisen liegen bleibt und nie mehr 
abgeholt wird – ein Muss für alle 
Schnäppchenjäger. Besonders 
reizvoll sind die zahlreichen un-
geöffneten Koffer. Auf der Event-
bühne können die Besucher  
wieder jede Menge Livemusik ge-
niessen – von Ländler über 
Schlager bis Rock.
Am Samstagabend wird die Chu-
rer Partyband Tyte Stone auf der 
Bühne stehen. Am Sonntag folgt 
der Kinder- und Jugendmusiktag. 
Die Newcomer Night am Montag 
bietet jungen Musiktalenten aus 
dem Bereich Rock und Pop die 
Gelegenheit, ihr Können unter 
Beweis zu stellen. Am Dienstag 
steht das Militärspiel der Schwei-
zer Armee auf dem Programm, 
am Mittwoch die Higa-Party und 
am Donnerstag der Volksmusik-
tag. Bekannte Schlager in einem 
rockigen Gewand sind das Mar-
kenzeichen der St. Galler Band 
Schlagrahm, die am Freitag auf-
spielt. Und am letzten Messetag 
präsentiert der Berner Musiker 
Müslüm sein neues Album «Apo-
chalüpt».  n

text: Peter de Jong

Schauen, entdecken, geniessen: die 59. Higa findet vom 9. bis zum 16. Mai statt.

inFoS
Samstag, 9. Mai bis  
Samstag, 16. Mai

eintrittspreise
Erwachsene, ab 16 Jahren: 
12 Franken
Jugendliche, 6 bis 16 Jahre: 
7 Franken
Militär/AHV/IV mit Ausweis: 
7 Franken
Kinder im Vorschulalter in 
Begleitung: gratis
Dauerkarte: 29 Franken
Familienkarte: 25 Franken
Abendeintritt, ab 20.30 Uhr: 
12 Franken

Öffnungszeiten Messe:
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Freitag, Samstag: 13 bis 21 Uhr
Sonntag und Donnerstag (Auf-
fahrt): 11 bis 20 Uhr

Öffnungszeiten restaurants  
und Bars
Montag und Dienstag:  
13 bis 24 Uhr
Donnerstag (Auffahrt):  
11 bis 02 Uhr
Mittwoch, Freitag, Samstag:  
13 bis 02 Uhr
Sonntag (Muttertag):  
11 bis 24 Uhr

www.higa.ch


